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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Schal- 1
tungsbedienelement fiir ein Getriebe eines Kraftfahrzeugs
mit mindestens teilweiser elektronischer Schaltung des Ge- R
triebes mit einem Hauptschalthebel (3), welcher zur Aus-
wahl von verschiedenen Schaltstufen (R, N, D) des Getrie- 4 —1
bes in Langsrichtung (X) des Fahrzeugs und zur Gangaus-
wabhl (+; -) in bestimmten Betriebsmodi des Getriebes in ei- N
ner Querrichtung (Y) bewegbar ist, und mit mindestens ei-
ner Zusatzbetatigung (1, 2) zur Betatigung der Parkfunktion
(P) und/oder einer Schaltmodusauswahl (C/S/M), wobei
die mindestens eine Zusatzbetatigung (1, 2) als Taste rea-
lisiert ist, wobei der Hauptschalthebel (3) ein monostabiler
Hebel sowohl in Langsrichtung (X) als auch in Querrichtung

(Y) ist, bei welchem aus einer Grundstellung der Ubergang @
in einen Riickwartsgang (R) und der Ubergang in einen

Vorwartsgang (D) jeweils durch Uberdriicken einer vorgela-

X
gerten Neutralstellung (N) auslésbar ist. Yi
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schaltungsbediene-
lement fiir ein Getriebe eines Kraftfahrzeugs mit min-
destens teilweise elektronischer Schaltung des Ge-
triebes. Solche elektronische Schaltungsbedienele-
mente flr Fahrzeuggetriebe verwenden elektroni-
sche Steuerimpulse zur Ansteuerung der Getriebe-
funktionen, anstatt von mechanischen direkten Beta-
tigungen. Elektronische Schaltungsbedienelemente
fur Getriebe werden insbesondere in so genannten
Shift-by-wire-Systemen eingesetzt, die heutzutage
schon im Rennsport verbreitet sind, jedoch auch zu-
nehmend in Personenkraftfahrzeugen allgemein eine
Anwendung finden. Die grundsatzliche Funktionswei-
se dabei ist, dass der Fahrer durch ein Schaltungsbe-
dienelement Schaltbefehle ausfuhrt, die sodann auf
elektronischem Wege an entsprechende Stellantrie-
be zur mechanischen Betatigung des Getriebes ge-
leitet werden. Ein grundsatzliches Problem besteht
dabei darin, die Schaltung fir den Benutzer so ein-
fach und intuitiv als moéglich zu gestalten, ohne dass
komplizierte Steuerungen und Fahrerwunscherfas-
sungssysteme erforderlich sind.

[0002] Aus der deutschen Patentschrift DE 197 37
296 C2 ist eine selbsttatige Schaltvorrichtung fur ein
Getriebe mit einem Handwahlorgan bekannt, wel-
ches eine Mehrzahl von stabilen Positionen fiir die
Neutralstellung, die Parkstellung, den Ruckwarts-
gang und die Ausgangsstellung etwa aufweist. Dane-
ben besitzt das Handwahlorgan instabile Tippstellun-
gen zum einen fur das Einlegen des Vorwartsbetriebs
(D-Stellung) und zum anderen zur Auswahl von ver-
schiedenen Gangen. Der Fahrer schaltet entspre-
chend einem herkdmmlichen Automatikschalthebel
zwischen den stabilen Positionen P, R, N und G. So-
fern er einen héheren Gang ausgehend von einer be-
stimmten Betriebsart wiinscht, kann er durch seitli-
ches Antippen des Handwahlorgans einen entspre-
chend héheren oder andersherum einen niedrigeren
Gang auswahlen.

[0003] Ferner beschreibt die deutsche Offenle-
gungsschrift DE 199 16 924 A1 eine Wahleinrichtung
fur ein automatisches Getriebe eines Kraftfahrzeugs,
bei welcher ein auslenkbarer Wahlhebel vorgesehen
ist, der beispielsweise am Lenkrad angeordnet sein
kann. Der Wahlhebel ist in mindestens zwei Auslen-
krichtungen bewegbar und kehrt jeweils selbsttatig in
die entsprechende Ausgangslage zurtick. Wahrend
verschiedene Fahrstufen, wie P, R, N und D hier
durch jeweiliges Betatigen des Wahlhebels ausge-
wahlt werden kénnen, ist es jedoch nicht moglich, die
einzelnen Gange gezielt festzulegen. Die Einfluss-
nahmemoglichkeit des Benutzers ist daher be-
schrankt. Dieser bekannte Wahlhebel ist auRerdem
als ein in mindestens zwei Auslenkrichtungen be-
wegbarer Wahlhebel ausgestaltet, der hinter dem
Lenkrad jedoch nicht an der Mittelkonsole des Fahr-
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zeugs angeordnet werden kann.

[0004] SchlieBlich zeigt und beschreibt die Offenle-
gungsschrift DE 101 05 491 A1 eine Shift-by-wi-
re-Schaltung mit einem Schalthebel, der unabhangig
vom eingestellten Schaltmodus und einem jeweils
eingelegten Gang in einer Grundstellung vorge-
spannt ist und in einer Mehrzahl von Richtungen be-
wegbar ist. Dieser Schalthebel ist 8hnlich einem Joy-
stick betéatigbar, wobei er ausgehend von der Grund-
stellung nach einem Schalten immer in seine Grund-
stellung zuriickkehrt. Das Problem hierbei ist, dass
der Fahrer Uber aufwendige Steuerungen und Anzei-
geeinrichtungen dartber informiert werden muss,
welche Schaltsituation und welcher Gang momentan
eingelegt ist. Darlber hinaus ist dieser Schalthebel
nicht flr eine intuitive Bedienung geeignet, da zu-
nachst die verschiedenen Schaltrichtungen und ihre
entsprechenden Auswirkungen von dem Fahrer ge-
lernt werden missen. Schliefllich hat dieser
Shift-by-wire-Schalthebel auch nicht die Mdglichkeit,
gezielt einzelne Gange anzuwahlen beziehungswei-
se ausgehend von dem eingestellten Gang herunter-
oder heraufzuschalten. Nicht zuletzt erfordert diese
Shift-by-wire-Schaltung eine aufwendige Vorrichtung
zum Erkennen der Schaltabsichten des Bedieners.

[0005] Demgegeniber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, ein mdglichst leicht und
intuitiv bedienbares Schaltungsbedienelement be-
reitzustellen, das fiir eine Anordnung in der Mittelkon-
sole geeignet ist, und platzsparend dort montierbar
ist bei moglichst Gbersichtlicher und intuitiver Hand-
habung von verschiedenen Schaltfunktionen fir elek-
tronisch angesteuerte Getriebe.

[0006] Diese Aufgabe wird mit einem Schaltungsbe-
dienelement fir ein Getriebe eines Kraftfahrzeugs
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen sind Ge-
genstand der abhangigen Anspriiche.

[0007] Das erfindungsgemalle Schaltungsbedie-
nungselement fir eine elektronische Schaltung von
Fahrzeuggetrieben weist einen Hauptschalthebel
auf, welcher zur Auswahl von Schaltstufen R, N, D
des Getriebes in Langsrichtung X des Fahrzeugs und
welcher zur Gangauswahl innerhalb eines bestimm-
ten Betriebsmodus in einer Querrichtung Y in etwa
senkrecht zu der Langsrichtung X bewegbar ist, wo-
bei mindestens eine Zusatzbetatigung zur Betatigung
der Parkfunktion des Fahrzeugs und/oder zur Betati-
gung einer Schaltmodusauswahl vorgesehen ist. Un-
ter Schaltmodusauswahl wird im Vorliegenden ein
bestimmter Fahrstil verstanden, wie zum Beispiel
Komfort (C), sportlich (S) oder ein manuelles Schal-
ten des Getriebes (M). Die mindestens eine Zusatz-
betatigung des Schaltungsbedienelements ist erfin-
dungsgemal’ als eine Taste realisiert und wird da-
durch unabhangig von der Betatigung des Haupt-
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schalthebels bei Bedarf durch den Fahrer durch Dru-
cken betatigt. Das erfindungsgemafie Schaltungsbe-
dienelement ist dadurch gekennzeichnet, dass der
Hauptschalthebel als ein monostabiler Hebel sowohl
in Langsrichtung X als auch in Querrichtung Y ausge-
staltet ist, bei welchem ausgehend von einer Grund-
stellung, welche insbesondere die monostabile
Hauptstellung ist, sowohl der Ubergang in einen
Riickwértsgang (R) als auch der Ubergang in einen
Vorwartsgang (D) jeweils durch Uberdriicken einer
jeweils vorgelagerten Neutralstellung (N) auslésbar
ist. Ausgehend von der Grundstellung des Schalthe-
bels wird so auf denkbar einfache Art und Weise je-
weils durch einen spiirbaren Ubergang lber die Neu-
tralstellung und ein so genanntes ,Uberdriicken" die-
ser N-Stellung sowohl der Rickwartsgang als auch
der Schaltmodus fur den Vorwartsbetrieb erreicht.
Dies sind die einzigen Funktionen, welche durch den
Hauptschalthebel in Langsrichtung, das heif’t in
Richtung der Langsachse des Fahrzeugs, auslésbar
sind. Weitere Funktionen des Schaltgetriebes wer-
den entweder durch Antippen des Hauptschalthebels
in Querrichtung (Y) gesteuert. Oder aber es sind
nach der vorliegenden Erfindung separate Taster als
Zusatzbetatigungseinrichtungen vorgesehen. Der
Schaltungsbedienungsmechanismus ist daher &u-
Rerst einfach und intuitiv zu bedienen. Der Fahrer be-
tatigt den Hauptschalthebel auf ergonomisch ginsti-
ge Art und Weise entsprechend herkdmmlicher Auto-
matikschalthebel, ohne dass jedoch mehrere stabile
Schaltstellungen vorgesehen sind. Der Hauptschalt-
hebel ist ein monostabiler Hebel, das heil’t er weist
im Wesentlichen nur eine stabile Stellung auf und
kehrt nach einem Schalten in eine vorwarts oder
rickwarts gerichtete Richtung immer wieder in diese
monostabile Stellung zuriick. Uber entsprechende
Anzeigeeinrichtungen weil} der Fahrer, in welchem
Schaltzustand sich das Getriebe befindet, namlich
Ruckwartsbewegung, Vorwartsbewegung oder Neu-
tralstellung. Nicht zuletzt ist das erfindungsgemaliie
Schaltungsbedienungselement dadurch gekenn-
zeichnet, dass es aulerst wenig raumeinnehmend
ist. Der fur das Schaltungsbedienelement in der Mit-
telkonsole des Fahrzeugs notwendige Platz ist sehr
gering. Es kénnen zusatzliche andere Apparate und
Einrichtungen an dieser ohnehin sehr beengten Stel-
le im Fahrzeug eingebaut werden. Durch das einfa-
che seitliche Antippen in Querrichtung Y zur Gang-
auswahl erhalt der Fahrer die Mdglichkeit, auch im
Automatikbetrieb auf den entsprechend ausgewahl-
ten Gang bzw. eine Gangwahlbegrenzung einzuwir-
ken und nach oben oder nach unten zu schalten.
Dies erfolgt durch einfaches Quertippen des Haupt-
schalthebels, wobei vorzugsweise in eine Richtung
(zum Beispiel links) ein Herunterschalten bewirkt wird
und in die entgegengesetzte andere Richtung (in die-
sem Fall rechts) ein Heraufschalten des jeweils ein-
gelegten Gangs bewirkt wird; nattrlich kann die An-
ordnung auch so gestaltet werden, dass nach rechts
das Herunterschalten und nach links das Herauf-

317

2008.06.26

schalten bewirkt wird. Insgesamt wird dadurch ein
aulerst platzsparendes Shift-by-wire-Schaltungs-
system zum platzsparenden Einbau in der Mittelkon-
sole des Fahrzeugs bereitgestellt. Das Schaltschema
umfasst insbesondere keine seitlich auskragenden
Schaltungswege, die kompliziert zu erkennen sind,
da lediglich in Langsrichtung eine tatsachliche Ver-
stellung des Hauptschalthebels erfolgt und in Quer-
richtung nur durch ein leichtes Antippen das Um-
schalten zwischen verschiedenen Gangen bewirkt
wird.

[0008] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung sind das Schaltungsbedienelement und
insbesondere der Hauptschalthebel in einer Mittel-
konsole des Fahrzeugs angeordnet. Dies ist die na-
turliche Position, in welcher der Fahrer mit seiner
Hand ublicherweise nach Schaltméglichkeiten sucht.
Es ist aulerdem eine ergonomisch glinstige Stelle,
da sich der Arm und die Hand des Benutzers in einer
natlrlichen Position befinden, wenn er den Haupt-
schalthebel in diesem Bereich bedient. Nicht zuletzt
wird dadurch vermieden, dass das Schaltungsbedie-
nelement in der Nahe des Lenkrads angeordnet ist,
da dieser Bereich relativ unibersichtlich ist und der
Benutzer beim Handhaben des Lenkrads gestort
werden kann. Erfindungsgemal ist jedoch nicht aus-
geschlossen, dass zusatzlich zu der Quertippmog-
lichkeit des Hauptschalthebels in der Mittelkonsole
zum Umschalten in verschiedene Gange ein zusatz-
licher Schalthebel hierfiir auch in der Nahe des Lenk-
rads oder am Lenkrad direkt angeordnet ist. Erfin-
dungsgemal ist jedoch die Hauptschaltfunktion an
dem Hauptschalthebel selbst und daher im Bereich
der Mittelkonsole realisiert.

[0009] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist eine Taste zur Betatigung der
Parkfunktion als eine Zusatzbetatigung zusatzlich zu
dem Hauptschalthebel vorgesehen. Diese Taste fir
die Parkfunktion ist hiernach getrennt vom Haupt-
schalthebel in der Mittelkonsole des Fahrzeugs an-
gebracht. Ein Uberladen des Hauptschalthebels mit
einer Vielzahl von Funktionen wird dadurch vermie-
den. Die Parkfunktion, welche nur fiir den Stillstand
des Fahrzeugs erforderlich ist, befindet sich also
nicht am Hauptschalthebel selbst, sonder getrennt
von diesem, jedoch ebenfalls im Bereich der Mittel-
konsole. Alternativ kann die Taste zur Betatigung der
Parkfunktion jedoch ebenso am Hauptschalthebel
angeordnet sein. Beispielsweise kann ein Parktaster
als eine Drucktaste an der Unterseite eines Griffele-
ments des Hauptschalthebels eingerichtet sein, wo-
bei dieser Taster vorzugsweise nur in bestimmten
Stellungen des Hauptschalthebels und bei bestimm-
ten Betriebsfunktionen zum Betatigen freigegeben
ist.

[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist der Hauptschalthebel in Langs-
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richtung X durch Uberdriicken einer Neutralstellung
N betatigbar und in Querrichtung Y durch Antippen,
wobei er jeweils automatisch in seine Ausgangsstel-
lung zurickkehrt. Hierfur ist der Hauptschalthebel
beispielsweise in Querrichtung jeweils federvorbelas-
tet. In Langsrichtung kann zum Uberdriicken ein ge-
zielter Widerstandspunkt jeweils in Richtung nach
vorne und Richtung nach hinten vorgesehen sein, um
dem Benutzer anzugeben, wann ein Uberdriicken
zum Schalten in den Ruckwartsgang beziehungswei-
se in den Vorwartsgangmodus erfolgt ist (so genann-
ter Schaltdruckpunkt).

[0011] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist eine zweite Zusatzbetatigung
in Form einer Taste vorgesehen, um verschiedene
Schaltmodi auszuwahlen. Unter Schaltmodus wer-
den vorliegend Fahrstilvarianten verstanden, wie
zum Beispiel Komfort (C), Sport (S) und manuell (M).
In letzterem Modus M betétigt der Fahrer von Hand
das Umschalten durch beispielsweise jeweiliges An-
tippen in Querrichtung des Hauptschalthebels. Da-
durch kann ein sehr schnelles Umschalten in ver-
schiedene Gange erfolgen, jedenfalls um ein Vielfa-
ches schneller als bei manuellen Schaltgetrieben.
Die zweite Zusatzbetatigung fir die Schaltmodus-
auswahl ist vorzugsweise separat vom Hauptschalt-
hebel jedoch in dessen Bereich an der Mittelkonsole
als Taster vorgesehen. Alternativ kann die zweite Zu-
satzbetatigung jedoch ebenso am Hauptschalthebel
selbst angeordnet sein.

[0012] Nach einem diesbeziiglichen vorteilhaften
Aspekt der Erfindung ist die zweite Zusatzbetatigung
eine Drucktaste, welche durch Mehrfachbetatigung
zwischen mindestens drei verschiedenen Schaltmodi
umschaltbar ist. Die Umschaltung zwischen diesen
mindestens drei verschiedenen Schaltmodi erfolg da-
bei im Turnus, das heif3t durch nochmaliges Driicken
wird im Kreis jeweils der nachstnachfolgende Schalt-
modus ausgewahlt. Wie auch bei den anderen Funk-
tionen des Schaltungsbedienelements nach der vor-
liegenden Erfindung ist eine geeignete Einrichtung
vorgesehen, um dem Fahrer anzugeben, in welchem
Schaltzustand, Schaltmodus und Gang er sich je-
weils befindet. Die zweite Zusatzbetatigung als
Schalttaster mit turnusmaRiger Umschaltung zwi-
schen mindestens drei verschiedenen Schaltmodi ist
denkbar einfach zu bedienen. Es sind hierfir keine
verschiedenen Schaltungspositionen fir den Haupt-
schalthebel erforderlich, was Platz spart. Auf3erdem
missen nicht verschiedene Taster fir jede dieser
Funktionen im Einzelnen vorgesehen sein. Auch dies
spart Platz und Kosten, da nur ein einziges Schalte-
lement in Form beispielsweise eines elektronischen
Drucktasters vorzusehen ist. Der verbleibende bezie-
hungsweise gesparte Raum in der Mittelkonsole
kann anderweitig vorteilhaft verwendet werden.

[0013] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
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tung der Erfindung ist das Schaltungsbedienelement
mit einer Ganganzeige beziehungsweise einer allge-
meinen Funktionsanzeige ausgestattet. Die Anzeige
ist vorzugsweise im Bereich der Mittelkonsole vorge-
sehen, da der Benutzer in diesem Bereich intuitiv
Nachsehen wird, in welchem Gang sich das Schal-
tungsbedienelement befindet, beziehungsweise wel-
che Getriebefunktion aktuell eingestellt ist. Nach ei-
nem diesbezulglichen vorteilhaften Aspekt ist die An-
zeige mit einer Such- und Funktionsbeleuchtung ver-
sehen. Auch bei schlechten Sichtverhéltnissen kann
der Benutzer somit leicht feststellen, in welchem Zu-
stand sich das Getriebe derzeit befindet.

[0014] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Merkmale der Erfindung sind der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausflihrungsbeispiels der Erfin-
dung zu entnehmen, welches im Folgenden anhand
einer detaillierten Beschreibung mit Bezugnahme auf
die Zeichnung dargestellt wird, wobei in der einzigen
Figur der Zeichnung ein schematisches Schaltsche-
ma und ein Beispiel fir ein Schaltungsbedienelement
dargestellt ist.

[0015] Nach diesem Ausfiihrungsbeispiel des erfin-
dungsgemalien Schaltungsbedienelements, das in
der einzigen Figur lediglich schematisch dargestellt
ist, ist ein Hauptschalthebel 3 vorgesehen, dessen
Schaltungsschema mit den Késten und Pfeilen ange-
deutet ist. Der Hauptschalthebel 3 ist ein so genann-
ter monostabiler Hebel, das heif3t ein Hebel, welcher
im Wesentlich in einer einzigen Position eine stabile
Lage einnimmt, und aus dieser Lage in verschiedene
andere Positionen und Richtungen bewegbar ist, je-
doch immer wieder in die Hauptbeziehungsweise
Grundstellung zurlickkehrt. Diese Stellung ist in der
Figur mit dem Mittleren der finf Kasten angedeutet.
Der Hauptschalthebel 3 kann aus der Grundposition
in Richtung nach vorne und in Richtung nach hinten
entlang einer Langsrichtung X (siehe Pfeil X in der
einzigen Figur) bewegt werden. Ausgehend von der
Grundstellung kann der Hauptschalthebel 3 entwe-
der nach vorne in die R-Position, das heift Rick-
wartsgang, bewegt werden, oder nach hinten in die
D-Position oder normale Fahrposition in den ver-
schiedenen Vorwartsgangen. Das Besondere des er-
findungsgemaRen Schaltungsbedienelements be-
steht nun darin, dass einerseits der monostabile
Hauptschalthebel 3 nach vorne in die R-Position und
nach hinten in die D-Position jeweils durch Uberdrii-
cken in der Neutralstellung oder N-Stellung geschal-
tet wird. Der Benutzer spulrt vorzugsweise einen
leichten Uberwindungspunkt, sodass er wahrnimmt,
wann der Rickwartsgang beziehungsweise die Vor-
wartsgangschaltstellung eingelegt ist. Dartber hin-
aus ist der erfindungsgemalle Hauptschalthebel mit
einer seitlichen Bewegungsmdglichkeit in Richtung
der Querrichtung Y ausgestattet, die in der Figur in
der Zeichnung mit Plus und Minus jeweils gekenn-
zeichnet ist. Durch ein Quertippen des Hauptschalt-
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hebels 3 in Plus-Richtung oder Minus-Richtung kann
ausgehend aus einem bestimmten Vorwartsfahrtzu-
stand die entsprechende Gangwahlbegrenzung in ei-
nen hoéheren oder niedrigeren Gang geschaltet wer-
den im Falle eines Automatikgetriebes. Wenn das
Fahrzeug im manuellen Schaltmodus M gefahren
wird, kann mit dem Quertippen des Hauptschalthe-
bels 3 entsprechend ein héherer oder niedriger Gang
eingelegt werden. Im Automatikmodus, das heif3t
wenn eine bestimmte Gangauswahlbegrenzung
durch Quertippen in Richtung ,Plus" oder ,Minus"
festgelegt worden ist, kann diese Gangauswahlbe-
grenzung wieder aufgehoben werden durch ein
Schalten des Hauptschalthebels 3 in Richtung D oder
alternativ durch ein langeres Halten von Plus (d. h.
langeres Tippen in Querrichtung nach rechts in der
Figur). Die Bedienung des erfindungsgemafien
Schaltungsbedienelements ist aulerst einfach und
intuitiv durch jeden Benutzer schnell zu erlernen. Das
Schalten ist in ergonomisch glinstiger Weise fir den
Benutzer vorzugsweise in der Mittelkonsole des
Fahrzeugs realisiert. Ein Benutzer muss sich nicht
umstandliche oder komplizierte Schaltungsschemata
und -richtungen merken. Des Weiteren ist es nicht er-
forderlich, aufwendige Erfassungssysteme zur Erfas-
sung des Schaltungswunsches des Fahrers zu instal-
lieren. Bei dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist er-
findungsgemaf neben dem Hauptschalthebel 3 eine
erste Zusatzbetatigung 1 zum Einstellen der Park-
funktion sowie eine zweite Zusatzbetatigung 2 zum
Schalten zwischen verschiedenen Schaltmodi C, M
und S vorgesehen. Beide Zusatzbetatigungen 1, 2
sind hier in Form von einfachen Drucktasten getrennt
vom Hauptschalthebel 3 realisiert. Sie kénnen jedoch
auch eine andere Form aufweisen beziehungsweise
die eine oder die andere oder beide kdnnen im
Hauptschalthebel an entsprechend gulnstigen Stel-
len, ohne Gefahr eines unbeabsichtigten Betatigens,
integriert sein.

[0016] Ferner ist bei dem erfindungsgemalien Aus-
fuhrungsbeispiel eines Schaltungsbedienelements
eine Anzeige 4 vorgesehen, die hier mit einer Such-
und Funktionsbeleuchtung ausgestattet ist. Die An-
zeige 4 zeigt die verschiedenen Gangmodi an, ndm-
lich R fir Ruckwartsgang, N fur die Neutralstellung
oder Leerlauf und D fur den Vorwartsgangautomatik-
betrieb des Getriebes. Durch jeweiliges Aufleuchten
von R, N oder D kann beispielsweise dem Benutzer
mittels der Ganganzeige 4 die jeweilige Gangart an-
gezeigt werden. Die Anzeige 4 kann direkt neben
dem Hauptschalthebel 3 an der Mittelkonsole des
Fahrzeugs als rechteckiges Display wie gezeigt an-
gebracht sein. Alternativ kann die Anzeige 4 selbst-
verstandlich auch im Kombiinstrument des Fahr-
zeugs oberhalb des Lenkrads integriert sein. Die Tas-
ter 1, 2 sind ebenfalls mit leuchtenden Buchstaben
gekennzeichnet, jeweils mit P beziehungsweise
M/C/S. Bei einem Aktivieren eines der Modi leuchtet
der entsprechende Buchstabe auf. Der Taster 2 hat
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ferner erfindungsgemafR die Besonderheit, dass erim
Turnus zwischen M, C, S umschaltbar ist, das heif3t
durch jeweils nochmaliges Driicken wird im Kreis und
hier entgegen dem Uhrzeigersinn der entsprechend
nachfolgende Fahrstiimodus eingestellt. Dies redu-
ziert die Anzahl an notwendigen Schaltelementen
und spart Platz im Bereich der hierfir kritischen Mit-
telkonsole.

[0017] Selbstverstandlich ist die Erfindung keines-
wegs auf das dargestellte Ausflihrungsbeispiel be-
schrankt und umfasst alle mdglichen technischen Va-
rianten und Ausgestaltungen, welche in die Reich-
weite der nachfolgenden Anspriiche fallen.

Patentanspriiche

1. Schaltungsbedienelement fiir ein Getriebe ei-
nes Kraftfahrzeugs mit mindestens teilweiser elektro-
nischer Schaltung des Getriebes mit einem Haupt-
schalthebel (3), welcher zur Auswahl von Schaltstu-
fen (R, N, D) des Getriebes in Langsrichtung (X) des
Fahrzeugs und zur Gangwahl (+; -) in bestimmten
Betriebsmodi des Getriebes in einer Querrichtung (Y)
bewegbar ist, und mit mindestens einer Zusatzbetati-
gung (1; 2) zur Betatigung der Parkfunktion (P)
und/oder einer Schaltmodusauswahl(C/S/M), wobei
die mindestens eine Zusatzbetéatigung; (1; 2) als Tas-
te realisiert ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hauptschalthebel (3) ein monostabiler Hebel sowohl
in Langsrichtung (X) als auch in Querrichtung (Y) ist,
bei welchem aus einer Grundstellung der Ubergang
in einen Riickwértsgang (R) und der Ubergang in ei-
nen Vorwartsgang (D) jeweils durch Uberdriicken ei-
ner vorgelagerten Neutralstellung (N) ausldsbar ist.

2. Schaltungsbedienelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptschalthebel
(3) in einer Mittelkonsole des Fahrzeugs angeordnet
ist.

3. Schaltungsbedienelement nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Taste (1)
zur Betatigung der Parkfunktion (P) vorgesehen ist,
die getrennt vom Hauptschalthebel (3) in der Mittel-
konsole des Fahrzeugs angebracht ist.

4. Schaltungsbedienelement nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Taste (1)
zur Betatigung der Parkfunktion (P) vorgesehen ist,
die am Hauptschalthebel (3) angeordnet ist.

5. Schaltungsbedienelement nach einem der vor-
herigen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hauptschalthebel (3) in Langsrichtung (X) durch
Uberdriicken einer Neutralstellung (N) und in Quer-
richtung (Y) durch Antippen unter automatischer
Ruckkehr in die Ausgangsstellung betatigbar ist.

6. Schaltungsbedienelement nach einem der vor-
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herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
eine zweite Zusatzbetatigung (2) in Form einer Taste
zur Schaltmodusauswahl (C/S/M) vorgesehen ist.

7. Schaltungsbedienelement nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Zusatzbe-
tatigung (2) am Hauptschalthebel (3) oder an der Mit-
telkonsole des Fahrzeugs vorgesehen ist.

8. Schaltungsbedienelement nach Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Zu-
satzbetatigung (2) eine Drucktaste ist, die durch
Mehrfachbetatigung zwischen mindestens drei ver-
schiedenen Schaltmodi, insbesondere Komfort (C),
Sport (S) und Manuell (M) im Turnus umschaltbar ist.

9. Schaltungsbedienelement nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Anzeige (4) insbesondere zur Anzeige der
Gang- und Modusauswahl im Bereich der Mittelkon-
sole vorgesehen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

R
TR =
N
N
D X
O, O ®
Y
2 N
AVE

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

